
Hexe Lilli Lesenacht 
2. Termin 

 

 
 
Auch der 2. Termin der „Hexe Lilli-Lesenacht“ am 12. August war restlos ausgebucht.  

Passend zur aktuellen Verfilmung erlebten 30 Kinder ein magisches Abenteuer rund um 

die Hexe Lilli, den Flugdrachen Hektor und das Hexenbuch, das der böse Zauberer 

Hieronymus unbedingt in seine Finger kriegen will. 

Nach einer kurzen Einführung in die Geschichte, übten sich die Kinder zunächst im 

Gedankenlesen und im Zaubersprüche Aufsagen. 

Danach mussten sie in vier Gruppen eingeteilt die Hexenprobezeit bestehen.  

 



Bei der ersten 

Prüfung galt es, dem 

Flugdrachen Hektor 

beim Weit- und 

Zielfliegen zu 

helfen. 

Dazu mussten die 

Kinder zunächst 

einmal einen 

Drachen aus Papier 

falten. 

 

 

Bei der zweiten Station hat Hexe Lilli versehentlich das Klassenzimmer unter Wasser 

gesetzt. Viele Züge durch den Strohhalm waren nötig, um die Überschwemmung zu 

beseitigen! Wasserbäuche inklusive! 

 

 

 

   

   

   

 

 

 

 

 

 

 

 



Die dritte Station war dem 

Hexenbuch gewidmet, das der böse 

Zauberer Hieronymus im Buchregal 

der Kinderbuchabteilung gegen ein 

anderes Buch ausgetauscht hatte. 

Durch Rätseln und Hinweise 

konnten die Kinder aus den vielen 

Titelbildern das Austausch-Buch 

herausfiltern und so den Platz des 

Hexenbuches finden.  

 

An der vierten Station musste 

Hieronymus’ 

Weltbeherrschungsmaschine 

gestoppt werden. Nur zwei 

Kabeln durften durchtrennt 

werden, aber welche sind die 

richtigen? Das verriet Hexe 

Lillis Geheimbotschaft, die es 

zu knacken galt.  

 

 

 

 

Nach der Auswertung stand die Siegergruppe fest: 

 



Die orange Gruppe: 

 

Von links: Caroline, Christina, Johanna, Nadine, Jana, Lara und Christoph  konnten sich 

über ein essbares süßes Hexenbuch freuen! 

 

Aber auch die anderen hatten sich nach diesen harten Prüfungen eine süße Stärkung 

verdient: 

Wie gewohnt wurden aus Keksen, 

Waffeln, Smarties, Gummibärchen, 

Solettis und süßen Schnüren mit Hilfe 

von Eischnee phantasievolle 

Weltbeherrschungsmaschinen gebaut, 

die anschließend von den Kindern 

selbst prämiert wurden: 

 

 

 



Auf Platz drei ex equo Johannes und die Gemeinschaftsarbeit von Christina, Nadine und 

Jana. 

 

 

 

 

 

 

Auf Platz zwei: Michael 

 

 

 

 

 

 

 

Und der Sieger: Stefan 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danach war Heimkino angesagt. Mit dem Beamer wurde der Film „Charlie und die 

Schokoladenfabrik“ auf die Leinwand projiziert.  

Wer dann immer noch nicht genug hatte, konnte im Dunkeln mit Taschenlampen lesen oder 

Brettspiele ausprobieren.  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch die längste Nacht geht einmal zu Ende und Zeit zum Schlafen ist spätestens beim 

Frühstück am nächsten Tag! 

 

 

 

 


